
 
 
 
 

 

Mannheim, den 02. Februar 2024 
 

DB InfraGO AG 

Plastiklatschen als Gipfel der Dankbarkeit 
 

Wenn man es, mit Blick auf den Kalender, nicht besser 
wüsste könnte man unterstellen, dass es sich um einen gut 
gelungenen Aprilscherz handelt. Bei genauerem Hinsehen 
muss man allerdings feststellen, dass es die 
Verantwortlichen der neugegründeten und imaginären 
gemeinwohlorientierten DB InfraGO AG mit ihrem Präsent, 
unter der Überschrift „gemeinsam stark“, tatsächlich ernst 
meinen. 

 

Wertschätzung á la DB InfraGO AG  
 

Mit den vom Arbeitgeber, liebevoll genannten DBletten, drückt er die Wertschätzung 
gegenüber seinen Mitarbeitern in einem noch nie dagewesenen Ausmaß aus. Ein 
sinnvolles Geschenk mit dem Ausdruck von echter Wertschätzung sieht in den Augen 
der GDL definitiv anders aus.  
 

Realitätsfremd und unzureichend 
 

Glaubt der Arbeitgeber wirklich, dass man mit  solchen Aktionen seinen Mitarbeitern 
gegenüber Dankbarkeit oder gar Wertschätzung ausdrückt? Anstatt auf Wish 
Schlappen zu bestellen, sollte er sich mal in der betrieblichen Realität umsehen. 
Diese hat sich nämlich durch eine Namensänderung nicht automatisch zum Positiven 
gewendet. Die Verantwortlichen könnten z.B. sich endlich ernsthaft mal Gedanken 
darüber machen, wie die Arbeitsbedingungen unserer Kolleginnen und Kollegen 
verbessert werden können. 
 

Unsere Idee fürs nächste Mal 
 

Wenn es unbedingt eine modische 
Fußbekleidung sein soll, empfehlen wir für die 
nächste Aktion dieser Art dicke Wollsocken. Diese würden den Kolleginnen und 
Kollegen in Völklingen und Tübingen sehr entgegenkommen, wenn mal wieder 
tagelang die Heizung nicht funktioniert und sich niemand dafür zuständig fühlt! 
 

Lobend erwähnen möchten wir allerdings die bedingungslose Einhaltung des 
Datenschutzes in Sachen Schuhgröße. Es lässt sich nicht ausmalen was passiert, 
wenn die Schuhgrößen der Kolleginnen und Kollegen die Runde machen! 
 

Da fragt man sich schon, was kommt als nächstes? Einheitliche 
Feinrippunterhemden mit DB-Logo? Unser, nun ernst gemeinter 
Vorschlag ist, es endlich mit angemessenen Tarifverträgen - auch in 
den Betrieben der Infrastruktur - zu versuchen, damit ist am Ende 
jeden mehr geholfen! 


